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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe
Kinder, liebe Interessent*innen!

An dieser Stelle möchte ich mich Ihnen
als der neue Schulleiter gern kurz
persönlich vorstellen. Mein Name ist
Thomas Vatheuer und ich habe im
Februar 2022 das Amt des Schulleiters
übernommen, nachdem ich am BvA 9
Jahre stellvertretender Schulleiter war.

Wir, das Kollegium des BvA Dormagen,
freuen uns, dass Sie die aktualisierte BVA-
Broschüre in die Hand genommen haben
und möchten die Gelegenheit nutzen,
Ihnen unsere schulische Arbeit
vorzustellen. Das BVA blickt auf eine
Geschichte von über 60 Jahren zurück
und ist in der Dormagener
Stadtgeschichte fest verankert. In den

letzten Jahren hat die Entwicklung der
Schule erheblich an Fahrt aufgenommen
und zu starken Veränderungen geführt.
Dies gilt aber auch für das Fächer-, Kurs-
und AG-Angebot, das sich breit gefächert
darstellt, sowie für zahlreiche Konzepte zu
unserer pädagogischen Arbeit, z.B. die
Kooperation mit den Grundschulen.

In diesem Jahr möchten wir uns bei der
Vorstellung neuer Konzepte vor allem auf
die neu aufgestellten Profilkurse in den
Klassen 5 und 6 sowie auf den ebenfalls
neu aufgestellten Wahlpflichtbereich II ab
der neunten Klasse konzentrieren. Werfen
Sie also gerne einen Blick in diesem Heft
auf die entsprechenden Seiten.

Diese Broschüre ist keine lückenlose
Auflistung unserer Aktivitäten, sondern sie
wirft Schlaglichter auf Aspekte, die wir
wichtig finden und von denen wir
vermuten, dass sie auch für Sie und Ihr
Kind von Bedeutung sein können. Wir
wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!

Für das Kollegium des BvA:
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe
Kinder, liebe Interessent*innen!

An dieser Stelle möchte ich mich Ihnen
als der neue Schulleiter gern kurz per-
sönlich vorstellen. Mein Name ist Thomas
Vatheuer und ich habe im Februar 2022
das Amt des Schulleiters übernommen,
nachdem ich am BvA 9 Jahre stellvertre-
tender Schulleiter war.

Wir, das Kollegium des BvA Dormagen,
freuen uns, dass Sie die aktualisierte BVA-
Broschüre in die Hand genommen haben
und möchten die Gelegenheit nutzen,
Ihnen unsere schulische Arbeit vorzustel-
len. Das BVA blickt auf eine Geschichte
von über 60 Jahren zurück und ist in der
Dormagener Stadtgeschichte fest veran-
kert. In den letzten Jahren hat die Ent-

wicklung der Schule erheblich an Fahrt
aufgenommen und zu starken Verände-
rungen geführt. Dies gilt aber auch für das
Fächer-, Kurs- und AG-Angebot, das sich
breit gefächert darstellt, sowie für zahl-
reiche Konzepte zu unserer pädagogi-
schen Arbeit, z.B. die Kooperation mit
den Grundschulen.

In diesem Jahr möchten wir uns bei der
Vorstellung neuer Konzepte vor allem auf
die neu aufgestellten Profilkurse in den
Klassen 5 und 6 sowie auf den ebenfalls
neu aufgestellten Wahlpflichtbereich II ab
der neunten Klasse konzentrieren. Werfen
Sie also gerne einen Blick in diesem Heft
auf die entsprechenden Seiten.

Diese Broschüre ist keine lückenlose Auf-
listung unserer Aktivitäten, sondern sie
wirft Schlaglichter auf Aspekte, die wir
wichtig finden und von denen wir vermu-
ten, dass sie auch für Sie und Ihr Kind von
Bedeutung sein können. Wir wünschen
Ihnen viel Freude beim Lesen!

Für das Kollegium des BvA:

Thomas Vatheuer, OStD Schulleiter
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Das BVA hat in einem umfassenden, etwa
zweĳährigen Prozess und unter Einbezie-
hung der gesamten Schulgemeinschaft
sein Leitbild weiterentwickelt. An Päd-
agogischen Tagen, größeren Informations-
veranstaltungen und in der Arbeit kleinerer
Gruppen haben wir – gesteuert von der
Schulentwicklungsgruppe – einen selbst-
reflexiven Blick auf das Tun an unserer
Schule geworfen. Dabei war es nicht in
erster Linie das Ziel, wohlklingende Sätze
zu formulieren, vielmehr wollten wir uns
klarmachen, wofür das BVA steht, was
uns ausmacht und von anderen Schulen
unterscheidet.

Dass dabei auch unterschiedliche
Vorstellungen deutlich wurden, war klar
und erwünschter Teil der Auseinander-
setzung, getreu dem Motto „Der Weg ist
das Ziel“. Auch ging es darum auszuloten,
welche Schwerpunkte die Schulent-
wicklung in der Zukunft setzen soll:
Wie sind wir derzeit und wie wollen wir
morgen sein? Die derzeitig aktuelle Fas-
sung unseres Leitbildes finden Sie, wie
viele andere nützliche Informationen, auf
unserer Homepage unter www.bva-
dormagen.de .

7

Die sechs in der nebenstehen-
den Grafik aufgeführten Doppel-
begriffe spiegeln den Stand der
Diskussion in der Schulgemeinde
wider und dienen als Wertebasis
für unsere gemeinsame Arbeit.

haben Werte



Das BVA liegt im Herzen von Dormagen
an der Haberlandstraße. An den öffent-
lichen Straßen der Umgebung sind die
Übergänge durch Ampelanlagen gesi-
chert, die Schulwege unserer Kinder sind
frei von Gefahren. Die Schule ist durch
den öffentlichen Personennahverkehr
optimal angebunden. Die Buslinien 871,
883, 884, 886 und 887 sind eng getaktet
und halten direkt vor dem Eingang, die
S-Bahn und weitere Buslinien sind nur ca.
3 Gehminuten entfernt. Für besuchende
Eltern ist hilfreich, dass es im Umfeld der
Schule ausreichend kostenlose Parkplät-
ze gibt. Eine große Zahl unserer Schül-
er*innen kommt mit Fahrrädern. Vorrich-
tungen, um diese sicher anzuschließen,
stehen natürlich zur Verfügung.

Auch über die schulische Arbeit ist das
BVA eng mit seinem Standort verbunden.

Die Stadt Dormagen ist Träger des Gym-
nasiums, in ihrer Verantwortung liegen die
Weiterentwicklung, die Wartung und
Reinigung des Gebäudes und des groß-
zügigen Schulgeländes. Über zahlreiche
Kooperationen ist die Schule mit Ein-
richtungen Dormagens verbunden, z.B.
dem Archiv des Rhein-Kreises Neuss.
Große Firmen wie Bayer Dormagen, Lan-
xess, Currenta, Covestro oder der Chem-
park unterstützen uns auf vielfä̈ltige
Weise, aber auch mit kleineren Betrieben
sind wir – z.B. über die Betriebspraktika
oder unsere Zukunftsmesse – verbunden.

Das BVA sieht sich als Partner des
Stadtteils und wendet sich mit seinem
Angebot an seine Nachbarn, aber auch an
Kinder aus anderen Teilen Dormagens
und darüber hinaus.
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sind in Dormagen



Der Übergang von der Grundschule zum
Gymnasium ist ein wichtiger Schritt im
Leben Ihres Kindes, weshalb wir Wert dar-
auf legen, diesen im Rahmen unseres
pädagogischen Konzepts sanft und har-
monisch zu gestalten.

Um von den Erfahrungen der Grund-
schulen zu profitieren, treffen wir uns in
regelmäßigen Abständen mit den Kol-
leg*innen der Grundschulen, laden diese
ein, um pädagogische Konzepte anzu-
gleichen und aufeinander abzustimmen.
Dazu gehört auch, dass die zukünftigen
Klassenlehrer*innen am Ende der 4. Klas-
se in den Grundschulen hospitieren, um
die dortige Arbeit und Ihre Kinder kennen-
zulernen. Wir kennen Ihre Kinder per-
sönlich, noch bevor sie an unserer Schule
angekommen sind.

Noch vor Beginn des 5. Schuljahres
treffen sich die Kinder im Rahmen eines
Kennenlernnachmittags bei uns an der
Schule. Während die Eltern erste wichtige
Informationen erhalten, lernen die Kinder
ihre neuen Klassenkamerad*innen sowie
ihre neuen Klassenlehrer*innen kennen.
Jede Klasse wird von einem Klassenleh-
rerduo geleitet, so dass ihre Kinder zwei
Ansprechpartner*innen haben. Außerdem
werden jeder Klasse zwei oder drei

Pat*innen zur Seite gestellt. Das sind in
der Regel Schüler*innen der Klassenstufe
9, die den Kindern als zusätzliche Kon-
takt- und Vertrauenspersonen zur Verfü-
gung stehen.

Nach einer Einschulungsfeier in unserer
Schule findet an den ersten Tagen der
Unterricht nach einem Sonderplan statt
mit dem Ziel, dass die Kinder ihre neue
Lernumgebung besser kennenlernen
können und sich bald am BVA heimisch
fühlen. Neben Kennenlernspielen und
einer Schulrallye findet u.a. ein Spielefest
statt sowie ein erster Medientag, der
Fertigkeiten im Umgang mit Office, Web-
untis und Logineo vermittelt.

Im laufenden Schuljahr kommen die Leh-
rerteams zu zahlreichen Konferenzen
zusammen. Im stetigen Austausch wird
die Entwicklung Ihres Kindes kleinschrittig
begleitet. Sie als Eltern werden im Rah-
men von Sprechtagen informiert und
einbezogen. Auch außerhalb dieser Tage
sind die Lehrer*innen für die Eltern an-
sprechbar. Gemeinsam möchten wir den
Weg Ihres Kindes am BVA erfolgreich ge-
stalten.

11

gestalten Über-
gänge



Längst geht es in der Schule nicht mehr
nur um die Vermittlung von Wissen. Die
Vermittlung von sozialem und methodi-
schem Können sowie das Herausbilden
von Haltungen und Werten sind wichtige
Bausteine unserer erzieherischen Arbeit.

Methodische Kompetenzen werden im
Rahmen eines speziell entwickelten
Methodencurriculums im Verlauf der
Erprobungsstufe vermittelt. Hier steht das
Ziel im Vordergrund, das selbstständige
Lernen zu fördern. Wichtige Methoden
werden in verschiedenen Fächern intensiv
trainiert.

Soziale Kompetenzen werden in verschie-
denen Angeboten und Workshops mit
dem Ziel gefördert, bei den Kindern die
wichtigen Social Skills heranzubilden und
das Zusammenleben innerhalb der Schul-
gemeinschaft positiv zu beeinflussen. Im
Rahmen der Klassenfahrt der Klasse 5
findet ein 2-tägiges Sozialkompetenz-
training statt, das den Zusammenhalt in
der neu zusammengesetzten Klasse
stärkt.

Unsere Medienscouts bieten Hilfestel-
lung beim Umgang mit Medien (Vorstel-
lung per Kurzvideo), kommen zu Projek-
ten in eine Klasse („Was muss ich beim

Umgang mit WhatsApp beachten?“) und
bieten eine „Sprechstunde“ rund um
digitale Themen für Schüler*innen, aber
auch für Lehrer*innen an. In den Klassen 5
und 6 finden außerdem Medienkom-
petenztage statt, in denen grundlegende
Fertigkeiten im Umgang mit Computern
und Tablets sowie schulischer Lern-
software vermittelt werden. Diese Medien-
tage werden in den folgenden Stufen
wieder aufgenommen, dabei werden auch
Kompetenzen des Sozialkompetenztrai-
nings der 5. Klasse wiederholt. Veranstal-
tungen wie das Spielefest und die Ver-
kehrserziehung in der 5. Klasse sowie ein
Einblick in das szenische Theaterspiel
inklusive Workshop und/ oder Theater-
besuch runden dieses Konzept ab.

Falls es doch einmal zu gruppendyna-
mischen Problemen in der Klasse kommt,
greift ein Anti-Mobbing-Programm, das
an unserer Schule etabliert ist.

13
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Eine gute Gesundheit ist eine wichtige
Grundlage für erfolgreiches und nach-
haltiges Lernen. Am BVA fördern wir die
gesundheitliche Bildung mit verschiede-
nen Präventionsprojekten.

In den Jahrgangsstufen 6, 9 und Q1 findet
eine Informationsstunde mit einer Ärztin
statt, in der die Schüler*innen über Puber-
tät und körperliche Entwicklung sprechen
und im Besonderen über die HPV-Imp-
fung und andere gesundheitliche Vorsor-
gemöglichkeiten informiert werden.

In der Jahrgangsstufe 7 gibt es unter dem
Titel „Klang meines Körpers“ einen
Projekttag zu Essstörungen. Zum Thema
Essstörungen findet in diesem Rahmen
auch regelmäßig ein Elternabend mit der
Fachambulanz für Suchtkranke Neuss
statt. Neu dazugekommen im Jahr 2022
ist die Suchtprävention für die Jahrgangs-
stufe 8 (PrEventmobil - Gefahren und
Folgen des Alkohl- und Drogenmiss-
brauchs) und 9 (polizeiliche Aufklärung
über die rechtliche und gesetzliche Lage
in Bezug auf Alkohol und Drogen).

Um in den Pausen für ausreichend Bewe-
gung zu sorgen, gibt es auf dem Schulhof
Tischtennisplatten, einen Basketballkorb
sowie ein Klettergerüst. Die Schülerver-

tretung unterstützt das Angebot einer
aktiven Pause. Unter dem Motto „Sen-
depause“ hat sie Sportgeräte ange-
schafft, die von jüngeren Schüler*innen
während der Unterrichtspause eifrig aus-
geliehen werden, Ballspiele statt Com-
puterspiele.

Für einen sicheren Weg zur Schule wer-
den den Kindern in der 5. Klasse in Zu-
sammenarbeit mit der Polizei an zwei
Tagen die wichtigsten Gefahrensituatio-
nen im Straßenverkehr erneut nahe ge-
bracht. Das Verkehrsquiz und die Aktion
„Toter Winkel“ schärfen dabei das Be-
wusstsein für diese Gefahren.
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Ein besonderes Angebot, wählbar für
leistungsstarke Schüler*innen der 5. und
6. Klassen, sind unsere Profile, eine Form
der individuellen Förderung und Forder-
ung, die gezielte Weiterentwicklung per-
sönlicher Stärken und die Möglichkeit
Unterricht einfach mal ganz anders erleb-
en zu können. Jeweils in der 5. und 6.
Jahrgangsstufe wählen die Schüler*innen
einen Profilkurs, welcher eine Unterrichts-
stunde pro Woche umfasst. Die thema-
tischen Angebote können in den verschie-
denen Jahrgängen variieren, so gibt es
beispielsweise „Forscher und Entdecker“,
„Filmen und Dokumentieren“, „Spiel und
Sport“, „Theater und Musik“ oder das
Themengebiet „Europäische Vielfalt“.

Das Profil „Forscher und Entdecker“
beschäftigt sich mit naturwissenschaft-
lichen Themen, und zwar auf eine spiel-
erische und experimentelle Art. Scheinbar
einfache Fragen stehen am Anfang:
Warum wächst Kresse mit Altöl am bes-
ten? Und warum ist es trotzdem nicht als
Dünger geeignet? Kann man ein Ei aus
dem Fenster werfen, ohne dass es kaputt
geht? Wie kann man stabile Seifenblasen
selber herstellen? All dies sind Fragen, die
im Forscherprofil beantwortet werden. Ein
weiterer Schwerpunkt ist das Thema der
Nachhaltigkeit.

Im Profil „Film und Fernsehen“ lernen
die Schüler*innen den kreativen, inter-
aktiven und selbstständigen Umgang mit
Medien. Das Profil ist handlungs- und
projektorientiert ausgerichtet. Kamera
läuft – und Action! Aber wie funktioniert
eigentlich eine Kamera? Was passiert bei
Dreharbeiten? Die Kinder lernen den
verantwortungsbewussten Umgang mit
digitalen Geräten, sie erlernen verschie-
dene Film- und Schnitttechniken und
erstellen eigene Film- und Videoprojekte
(z.B. Dokumentationen, Nachrichtensen-
dungen usw.).

Das Profil „Spiel und Sport“ setzt ver-
schiedene Schwerpunkte für sport- und
teambegeisterte Schüler*innen. Die Her-
ausforderung besteht darin im Team an
verschiedenen Wettkämpfen teilnehmen
zu können, den Gedanken des Fair Play
zu erleben und zu leben, erlebnispäd-
agogische Aspekte zu erfahren und neue
Sportarten kennenzulernen.

Das Profil „Theater und Musik“ ist ein
besonderes Fach mit ungewöhnlichen
Inhalten. Es gibt unseren Schüler*innen
Raum, ihre darstellerischen Talente zu
entfalten, Mut zu entwickeln, die Ausbild-
ung von fantasievollen, kreativen und
spielerischen Denk- und Handlungsstruk-
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Oberstufenschüler*in sein kann) sowie
ein*e Fachlehrer*in. Und weil Forschen im
Grips-Club natürlich Spaß machen soll,
unternehmen wir auch gemeinsame
Ausflüge. Im Grips-Club kann man auch
anWettbewerben teilnehmen. Auf
diesem Wege ist bereits ein eigenes
Strategie-Brettspiel entwickelt worden,

bei dem die Mitspieler*innen in die Rollen
von Kapitalist*innen und Kommunist*-
innen zur Zeit der Industrialisierung
schlüpfen und die Geschicke eines Textil-
unternehmens leiten. Wissen, Witz und
Glück sind dabei wichtig! Mittlerweile wird
dieses Spiel sogar im Deutschen Spiele-
museum in Chemnitz ausgestellt.

turen und ihre Persönlichkeit zu stärken,
und zwar vor, auf und hinter der Bühne.
Ein solches ganzheitliches Lernen, bildet
das Fundament für dieses Fach. Die ver-
schiedenen Aufgabenfelder eröffnen den
Schüler*innen der fünften und sechsten
Klasse die Möglichkeit, musische (z.B. in
Form einer Band), tänzerische, künst-
lerisch-darstellende Kompetenzen zu
erwerben. Die erfolgreiche Teamarbeit ist
Voraussetzung dafür, dass es in jedem
Schuljahr zu gemeinsamen Aufführungen
(z.B. am „Tag der offenen Tür“, Musical-
aufführung etc.) und anderen Präsenta-
tionen von Unterrichtsergebnissen kom-
men kann.

Im Profil „Europäische Vielfalt“ geht es
im 5. Schuljahr beispielsweise um eine
„Begegnung mit Osteuropa“. Das Profil
lädt dazu ein, die Länder Osteuropas in
den Bereichen Kunst, Musik, Tanz,
Literatur, Politik/Wirtschaft, Geschichte,
Geografie zu erkunden und neue Wege
der Freundschaft und des Miteinander im
Herzen Europas zu finden. Im Mittelpunkt
steht die Teilnahme an internationalen
Schülerwettbewerben. Im 6. Schuljahr
liegt der Schwerpunkt auf der kreativen
und spielerischen Auseinandersetzung mit
Sprachen (vor allem Englisch) im Rahmen
einer Teilnahme am Bundeswettbewerb

Fremdsprachen sowie gegebenenfalls bei
weiteren sprach- und europabezogenen
Wettbewerben.

Ab der 7. Klasse bietet der Grips-Club
Schüler*innen, die aufgrund heraus-
ragender schulischer Leistungen von den
Lehrer*innen empfohlen worden sind, die
Möglichkeit ihre Stärken und Interessen
weiter zu vertiefen. Ob in einem naturwis-
senschaftlichen Labor, in unserem Selbst-
lernzentrum, dem Gartenlabor oder
draußen in der Natur – entdecken und
erforschen kann man überall, und man
stößt dabei auf vielfältige Fragen, die
manchmal die Grenzen der üblichen
Schulfächer sprengen: Wie ist einst das
Leben an Land entstanden? Können wir
bald zum Mars fliegen? Was passiert mit
einem Apfel, der monatelang im Garten
liegt? Und wie lebt es sich in Neusee-
land? Kann es moralisch vertretbar sein,
jemandem beim Pfuschen zu helfen? Im
Zentrum solcher Fragen steht dabei im-
mer das individuelle Interesse der Schül-
er*innen: ein Thema aus dem Lieblings-
fach oder ein aktuelles Alltagsproblem,
die Lieblingssportart oder ein Hobby –
alles kann erforscht oder vertieft werden!
Regelmäßige Grips-Treffen sowie Einzel-
gespräche helfen dabei. Außerdem bera-
ten ein*e Mentor*in (der*die z.B. ein*e
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Das BVA nimmt regelmäßig an MINT-
Wettbewerben und Förderausschrei-
bungen teil. Wer sich von technischen
Herausforderungen angesprochen fühlt,
ist sicherlich von unseren vielfältigen
AG-Angeboten und Differenzierungs-
kursen in diesem Bereich angesprochen.

So wurde beispielsweise der Klimawandel
mit Hilfe von Wetterballons untersucht.
Diese waren mit Sensoren ausgestattet
und sammelten Daten, die mittels selbst-
programmierter Kleinstcomputern
ausgewertet wurden. Diese Idee wurde
von örtlichen Firmen wie Currenta und
Praxair, aber auch dem schulischen
Portal 3malE, unterstützt. Durch diese
Kooperationen und durch die beeindru-
ckende Filmdokumentation des ersten
Wetterballon-Versuchs haben wir in der
Abschlussrunde des DIGIYOU-Wettbe-
werbes gewonnen und konnten mit dem
Gewinn unser Anschlussprojekt „Wetter-
ballon 2.0“ finanzieren. Diese Unterrichts-
idee wurde außerdem von der Bildungs-
genossenschaft – beste Chancen für
alle eG ausgezeichnet.

Vier so genannte Techniktürme wurden
angeschafft, um ein in den Niederlanden
erfolgreiches Unterrichtskonzept zur
Stärkung der wissenschaftlichen, aber

auch der handwerklichen Fähigkeiten
umzusetzen, welches das BVA auch mit
den Grundschulen im Bereich Naturwis-
senschaften stärker verknüpft.

Die UFO-AG (Unbemannte Flugobjekte)
befasst sich mit dem Bau, der Erprobung
und Weiterentwicklung von Flugmodellen
jeglicher Art, z.B. Wasserraketen, Drohnen
und Modellflugzeugen sowie Wetter-
ballons. Am Wettbewerb um den VDE-
Technikpreises beteiligte sich die UFO-AG
Anfang 2022 mit einer teilweise autonom
fliegenden Drohne mit Wärmebildkamera
und belegte dort den dritten Platz, der mit
500 Euro Preisgeld dotiert war. Hierbei
wurde mithilfe der Green-Eye-Messung
die Pflanzengesundheit eines Waldstücks
bestimmt.

Wer sich lieber (oder auch) sportlichen
Wettbewerben stellen möchte, findet am
BVA dazu vielfältige Möglichkeiten, die an
dieser Stelle nur kurz aufgezählt werden
können: Handball, Basketball, Volley-
ball, Fußball, Leichtathletik, Schwim-
men oder Laufen. In all diesen Disziplinen
nimmt das BVA erfolgreich an regionalen
und landesweiten Wettkämpfen teil.

Neben dem Sport liegt ein Schwerpunkt
auf kreativen Angeboten. Die meisten
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unserer Schüler*innen stehen im Laufe
ihrer Zeit am BVA einmal, zweimal oder
viele Male auf der Bühne, als Schauspie-
ler*in, Sänger*in, Musiker*in. Das macht
stark und selbstbewusst. Auch in der
bildenden Kunst tut sich das BVA mit
Ausstellungen, kreativ gestalteten Büh-
nenbildern hervor, die zum Beispiel im
Musical-Projekt oder im Differenzie-
rungskurs Deutsch/Kunst entwickelt
werden.
Der alljährliche Vorlesewettbewerb bietet
den Schüler*innen der Erprobungsstufe
die Möglichkeit, sich im gestaltenden
Lesen mit anderen zu messen und sich
mit dem Vortrag aus einem selbst gewähl-
ten Buch vor Publikum zu präsentieren.

Sieger*innen der 6. Jahrgangsstufe erhal-
ten die Chance, sich bei der Ausschei-
dung auf regionaler Ebene in Neuss weiter
zu qualifizieren. Primäres Ziel der Ver-
anstaltung bleibt allerdings, die Freude
am Lesen zu fördern.

Die Fächer Mathematik und Informatik
bieten die Teilnahme am Känguru-
Wettbewerb und Biber-Wettbewerb an.
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Das BVA begreift sich als digital affine
Schule, die es trotz widriger äußerer
Umstände schafft, Digitalisierung als
Chance zu begreifen und bei der Vermitt-
lung von Medienkompetenz nicht nur die
Gefahren zu sehen sondern ihren Schwer-
punkt auf die Chancen zu legen: sinn-
stiftendes Anwenden der Medien, kolla-
boratives Arbeiten in frühen Jahren bei
Schüler*innen verankern, medientheore-
tische Kompetenzen altersgemäß vermit-
teln, Risiken des Digitalen (Stichworte:
Daten und Identität im Netz) bewerten
können, den Fokus auf die kreative und
produktorientierte Nutzung des neuen
Mediums legen.

Fortbildungen im digitalen Bereich
runden unser Konzept der Digitalisierung
ab: regelmäßig werden alle am Schulle-
ben beteiligten Parteien (v.a. Schüler*in-
nen, Lehrer*innen und Eltern) zu unter-
schiedlichen Themen fortgebildet. Zu
diesem Zweck haben wir bereits mit der
Konrad-Adenauer-Stiftung (Smart-Camp),
dem lokalen Medienzentrum sowie über-
regionalen Fortbildungen kooperiert. Der
Ausbau der digitalen Infrastruktur unse-
rer Schule erfolgt in enger Kooperation
mit der Stadt Dormagen. Nach und nach
wurden unsere Schiefertafeln ersetzt
durch sog. Active Panels, die den Funk-

tionsumfang der klassischen Tafel deutlich
erweitern. Hinzu kommen circa 300 IPads,
die in verschiedenen Unterrichtssituati-
onen eingesetzt werden und auch entlie-
hen werden können. In diesem Schuljahr
haben wir erstmals einen ganzen Jahr-
gang mit IPads ausgestattet. Die Digita-
lisierungsstrategie der Stadt sieht in den
nächsten 3-4 Jahren eine Ausstattung
aller Schüler*innen mit IPads auch für den
Heimgebrauch vor. Wir unterstützen diese
Maßnahme explizit und gehen in diesem
Jahr bereits mit der Jahrgangsstufe EF
voran.

WLAN gibt es an verschiedenen Access-
Points, an denen die schuleigenen Tablets
bereits uneingeschränkt eingesetzt wer-
den. Das WLAN in der Schule ist bereits
nahezu vollständig vorhanden; die Breit-
bandanbindung mit schneller Glasfaser-
verbindung ist eingerichtet.

In der Schulverwaltung wirdWebUntis als
zentrale Anwendung für alle Schüler*innen
und Lehrer*innen eingesetzt. Vertretungs-
plan, Klassenbücher, Stundeninhalte,
Hausaufgaben und Termine sind über
diese App für alle einsehbar. Mithilfe der
Plattform Logineo sowie Microsoft Teams
können wir, sofort auf Distanzlernen
umschalten.
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Muss eine Schulstunde unbedingt 45
Minuten haben? Oder gibt es vielleicht
gute Gründe, die einzelnen Unterrichts-
einheiten länger zu gestalten? Vor etwa
zehn Jahren hat sich die Schulgemeinde
auf den Weg gemacht und andere Stun-
dentaktungen als die 45-Minuten Stunde
unter die Lupe genommen, und zwar
sowohl aus pädagogischer wie aus orga-
nisatorischer Sicht. Das Resultat dieses
Prozesses: Seit dem Schuljahr 2014/2015

gibt es am BVA die 67,5-Minuten-
Stunde. In der Praxis bedeutet das:
Manche Stunden sind 65 Minuten lang,
andere 70 Minuten. Damit steht mehr Zeit
für die Schüler*innen aktivierende Grup-
penarbeit und Experimente zur Verfügung.
Der Schultag hat weniger Stunden, was
zu weniger Zeitverlust durch Raumwech-
sel, leichteren Taschen und einem ent-
schleunigten Unterrichtsablauf führt.
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Parallel zum Angebot der Profile bieten
wir mit der Kernfachstärkung ein An-
gebot für Schüler*innen an, die mit guter
Perspektive aber vielleicht noch nicht
ganz sicheren Kenntnissen in den Fä-
chern Mathematik und Deutsch zu uns
kommen. In der Kernfachstärkung erhal-
ten sie die Hilfestellung, die sie benöti-
gen. Es ist dies eine Unterstützung, die
sich an den jeweiligen Unterrichtsinhalten
orientiert. So wollen wir Lernerfolg
sicherstellen. Dieses Angebot ergänzen
wir in den 6. Klassen zusätzlich durch die
Kernfachstärkung Englisch.

Im Rahmen eines Diagnoseverfahrens
zum Beginn der 5. Klassen werden Schü-
ler*innen auf LRS (Lese-Rechtschreib-
Schwäche) getestet. Im Falle einer posi-
tiven Diagnose wird eine spezielle LRS-
Förderung im Rahmen der Profilstunde
angeboten.

Die Feuerwehr ist eine zusätzlich zu den
Profilstunden bestehende Kurzförderung,
die 4–5mal im Jahr angeboten wird.
Schwächen werden erkannt und auf
Vorschlag des*der Fachlehrers*Fachleh-
rerin möglichst kurzfristig und zielführend
bis zur nächsten Klassenarbeit behoben.
Dieses Förderangebot erstreckt sich über

ca. 5 Wochen und ist – wie die zuvor
genannten – kostenlos.

Darüber hinaus sind wir fortlaufend mit
den Eltern in Kontakt, um die Wirksamkeit
der Fördermaßnahmen zu überprüfen. An
geeigneter Stelle erstellen wir einen indivi-
duellen Förderplan für Ihr Kind.

Für Eltern, die eine verlässliche Betreuung
ihrer Kinder am Nachmittag benötigen,
bieten wir zusammen mit der Stadt
Dormagen und dem Dienstleister EVAN-
GELISCH ein Paket – Essen, Spielen,
Hausaufgaben – an, das sich bis 15.40
Uhr erstreckt.
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Das BVA hat eine starke und lange gewa-
chsene Schulgemeinde. Uns ist es wich-
tig, dass Entscheidungen auf der Grund-
lage von klaren Mehrheiten und nach
Möglichkeit im Konsens gefällt werden.
Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen
suchen die konstruktive Auseinanderset-
zung, setzen sich – manchmal auch kon-
trovers – mit vielen Themen auseinander
und entwickeln die Schule gemeinsam
fort.

Die Lehrerschaft des BVA hat sich in den
letzten Jahren stark verjüngt. Viele neue
Lehrer*innen sind in verantwortungsvolle
Positionen gerückt und geben wichtige
Impulse, die zusammen mit den Erfah-
rungen der schon länger am BVA tätigen
Kolleg*innen der Schulentwicklung
Dynamik geben.

Viele Eltern unterstützen uns bei diesen
Prozessen mit Rat und Tat. Sie engagieren
sich in den Fachkonferenzen, den Klas-
senpflegschaften und bei vielen Zusam-
menkünften und Festen.

Die BVA-Schüler*innen kommen mehr-
heitlich aus Dormagen, einzelne auch aus
den umliegenden Städten und Gemein-
den. Unsere Schülerschaft ist ebenfalls in

Schulgremien aktiv, die SV vertritt sie
engagiert.

Das Sekretariat ist für viele Eltern und
Schüler*innen der erste Ansprechpartner
am BVA. Unsere Sekretärinnen helfen mit
Sachkunde und einem immer offenen Ohr,
egal, ob es um einen Schülerausweis
geht, der richtige Klassenraum unauf-
findbar ist oder ein Pflaster gebraucht
wird.

Unsere Hausmeister kümmern sich um
Wartung und Reinigung des Gebäudes,
erledigen kleinere Reparaturen und orga-
nisieren den Hofdienst.
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v.l.n.r
Christiane Zander (Oberstufe) Michael
Stock (Erprobungsstufe) Annika Kirch
(Schulentwicklung) Diana Bernshausen
(Erprobungsstufe) Thomas Vatheuer
(Schulleiter) Stefanie Hecke (Mittelstufe)
Thomas Sauer (Mittelstufe) Friedhelm
Bongartz (Oberstufe)

Regelmäßig feiern wir unser Alumni-Fest.
Ehemalige und aktive Schüler*innen und
Kolleg*innen kommen – meist im Septem-
ber – zusammen, um sich wiederzusehen,
Erinnerungen auszutauschen, sich über
die aktuelle Schulentwicklung zu informie-
ren, Abiturarbeiten einzusehen, gemein-
sam zu essen und zu trinken.

Unser sympathisches Cafeteria-Team
sorgt für das leibliche Wohl unserer
Schüler*innen in der neugestalteten Ca-
feteria und dem Schülercafé.
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Team der erweiterten Schulleitung



Eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern
hat am BVA eine lange Tradition und einen
hohen Stellenwert. Wir sehen uns als
professionelle und kompetente Partner
der Eltern bei der Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit und bemühen uns um einen
engen Schulterschluss im Interesse der
Kinder, und das nicht nur an Elternsprech-
tagen und in den Sprechstunden der Leh-
rer*innen. Unsere Lehrerteams stehen
durchweg in engem Kontakt mit den Klas-
senpflegschaften, als erste Ansprech-
partner*innen stehen unsere Klassenleh-
rerduos zur Verfügung.

In den Klassenpflegschaften bringen
sich unsere Eltern aller Jahrgangsstufen
aktiv und konstruktiv-kritisch ein. Nicht
selten helfen Eltern mit, wenn es darum
geht, Fahrten oder Feste zu organisieren.
Sie melden den Klassenlehrer*innen aber
auch Eindrücke und Einschätzungen
zurück und helfen den Lehrer*innen, In-
formationen in die Elternschaft zu kom-
munizieren. Viele Klassenpflegschaften
kommen regelmäßig zu Stammtischen
zusammen, an denen häufig auch die
Lehrer*innen teilnehmen.

Die Schulpflegschaft setzt sich zusam-
men aus den Klassenpflegschaften, den
Elternvertretern der Oberstufe und der

Schulleitung. Mindestens zweimal im Jahr
kommt man zusammen, um Aktuelles zu
besprechen, Anliegen zu diskutieren und
Informationen auszutauschen. Die Schul-
pflegschaft arbeitet zusammen mit der
Stadtelternschaft, sie engagiert sich
ferner am Tag der Offenen Tür, auf dem
Alumnifest sowie auf Informationsver-
anstaltungen zur Wahl der weiterführen-
den Schule und auf unserer Berufs- und
Studienmesse.

In der Schulkonferenz, dem höchsten
Entscheidungsgremium der Schule, sind
die Eltern mit sechs Mitgliedern vertreten,
genauso wie die Schüler*innen und die
Lehrer*innen. Auch der Schulträger sitzt
mit am Tisch. In der Schulkonferenz
werden Themen diskutiert und entschie-
den, die von besonderer und struktureller
Bedeutung für die Schule sind.

Zahlreiche Eltern sind Mitglieder in
unserem Förderverein und unterstützen
durch ihn die Schule, sei es durch per-
sönliche Mitwirkung, sei es durch einen
frei wählbaren Jahresbeitrag. Der Förder-
verein hilft an vielen möglichen Stellen,
unbürokratisch, aber nach klaren Richt-
linien. So werden Materialengpässe über-
brückt, Aktionen unterstützt, Fahrten
möglich gemacht und vieles mehr. Der
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Förderverein hilft ferner bei der Bücher-
beschaffung – ein wertvoller und zugleich
kostenloser Service für die Eltern. Ein
weiterer Schwerpunkt der Arbeit ist das
Schülercafé, wo es Getränke und Snacks
zu zivilen Preisen gibt, teilweise ausge-
zeichnet mit dem Fair-Trade-Siegel. Weil
der Förderverein ein e.V., also ein einge-
tragener Verein im Sinne des Vereins-
rechtes ist, kann er auch Spendenquit-
tungen ausstellen. Wenn die Schule Preis-
gelder bei Wettbewerben gewinnt oder
Zuwendungen anderer erhält, gehen
solche Mittel in der Regel an den Förder-
verein.

Im Rahmen der Einschulung wird mit
Hilfe der Eltern der 6. Klassen ein Eltern-
café organisiert, um die neuen Schüler*in-
nen sowie ihre Eltern willkommen zu
heißen. Bei Kaffee und Kuchen soll so die
Gelegenheit gegeben werden, mit Eltern
und den in der Klasse unterrichtenden
Leher*innen ins Gespräch zu kommen um
neue Kontakte zu knüpfen bzw. beste-
hende Kontakte zu vertiefen.
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Elterncafé am Tag der Einschulung.



Im Juni 2017 wurde das BVA-Gymnasium
als Fair Trade School ausgezeichnet.
Schüler*innen der Arbeitsgemeinschaft
„SOS“ (School Of Sustainability) initiierten
den Verkauf fair gehandelter Nahrungs-
mittel im Schulkiosk oder den Vertrieb fair
gehandelter Schulmaterialien über die
Schülerfirma. Diese AG engagiert sich
darüber hinaus in weiteren Projekten zur
Förderung der Nachhaltigkeit.

Im Technik-Team der Schule sorgen
Schüler*innen der Mittel- und Oberstufe
für den guten Ton, das richtige Licht und
eine korrekte Handhabung der Bühnen-
technik. Bei einer Vielzahl von Schulver-
anstaltungen arbeiten unsere außer-
ordentlich sachkundigen „Techniker“ un-
auffällig und effizient. Dabei wird darauf
geachtet, dass immer eine neue Schüler-
generation heranwächst, die das Know-
how des Teams aufnimmt und weiterträgt.

Die Schülervertretung (SV) engagiert
sich in einer Vielzahl von Projekten, so
z.B. bei der Organisation und Durchfüh-
rung des Sponsored Walks, der Baum-
pflanzaktion für neue Fünftklässler, Aktio-
nen zu Weihnachten und zum Valentins-
tag, an Karneval, durch Mitwirkung in der
Schulentwicklungsarbeit und in Schul-
konferenzen, beim Tag der Offenen Tür

u.v.m. Unsere SV bildet sich professionell
fort und setzt sich auch im politischen
Raum für die Interessen der BVA-Schüler-
schaft ein.

In der Schülerband und Lehrerband
begeistern sich Schüler*innen und
Lehrer*innen für das Arrangieren und
Einüben von Songs verschiedenster Art
und präsentieren ihr Können z.B. beim
Talenteabend, dem Alumni-Treffen oder
beim Abiturball.
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Schüler*innen höherer Klassen unter-
stützen als Pat*innen die neuen Klassen
der Erprobungsstufe, so dass die Fünft-
klässler neben den Klassenlehrer*innen
auch ältere Schüler*innen als Ansprech-
partner*innen finden.

In der Schülerfirma BVA-Support geht es
um die Simulation eines privatwirtschaft-
lichen Unternehmens, hier wird aber auch
real betriebswirtschaftlich gehandelt:
Entwicklung von Produktideen (Dienst-
leistungen und Schreibwarenartikel),
Realisierung der Ideen, Verkauf, Verwal-
tung und Buchführung stehen im Fokus.
Mitmachen können Oberstufenschül-
er*innen. Rechtzeitig zu jedem neuen
Schuljahr erscheint der „Schultimer“, ein
Ringbuch, das neben der Möglichkeit des
Eintragens von Hausaufgaben und
Terminen vielfältige Informationen und
Hilfen rund ums BVA liefert.

Seit vielen Jahren ist am BVA der Schul-
sanitätsdienst (SSD) aktiv. Schüler*innen
der oberen Klassen werden von einer
spezialisierten Kollegin in Erste Hilfe
eingewiesen und stehen bei Bedarf als
Ersthelfer*innen zur Verfügung. Sie sind
während der Pausen im Sanitätsraum
ansprechbar und stehen in Kontakt mit
dem Sekretariat für den Fall, dass profes-
sionelle medizinische Hilfe angefordert
werden muss.
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Besuch der italienischen Austauschschüler*innen im Rahmen des europäischen Praktikumaustausches.



Musik hat am BVA einen hohen Stellen-
wert. In jedem Jahr gibt es zahlreiche
Veranstaltungen mit „hausgemachter“
Musik. Rock/Pop, Klassik und andere
Richtungen sind gleichberechtigt vertre-
ten. Dabei ist es nicht so wichtig, bereits
ein Virtuose an seinem Instrument zu sein,
unsere Musiklehrer*innen haben viel Er-
fahrung darin, jede und jeden nach den
individuellen Fähigkeiten zu fördern und
ein überzeugendes Gesamtergebnis zu
erreichen. Gemeinschaft spürbar zu ma-
chen und gute Musik zu machen – beides
wird hier angestrebt.

Seit vielen Jahren gibt es das BVA-Or-
chester, in dem sich jüngere und ältere
Schüler*innen zusammenfinden, oftmals
verstärkt durch Ehemalige und Eltern. Im
Repertoire finden sich bekannte Klassiker
genauso wie populäre Stücke aus der
Kinder- und der Filmmusik. Verschiedene
Chöre sind engagiert dabei, unter ande-
rem der Chor des vokalpraktischen
Kurses der Oberstufe, der immer wieder
auf sich aufmerksam macht. Eine größere
Zahl von Bandmusikern mischt in ver-
schiedenen Bereichen mit, sei es in der
Schülerband oder der Lehrerband, sei es
als Verstärkung des Orchesters.
Regelmäßig wird ein Musical produziert.
Dabei ist uns besonders wichtig, dass

zahlreiche Schüler*innen mit dabei sind.
Zuletzt waren es über 200, die als
Autor*innen, Sänger*innen, Schauspie-
ler*innen, Musiker*innen, Bühnenbild-
ner*innen, Techniker*innen, Maskenbild-
ner*innen mitgemacht haben. Zwei weite-
re besondere kreative Termine bereichern
unseren Schulkalender. Jedes Jahr führt
unser Literaturkurs ein – nicht selten
selbst geschriebenes – Theaterstück auf.
An unserem Talenteabend werden Schül-
er*innen geehrt, die im abgelaufenen
Schuljahr Außergewöhnliches geleistet
haben. Das können gewonnene Preise
oder Meisterschaften sein, bestandene
Sprachdiplome und vieles mehr. Und so
mancher möchte sich einfach einmal mit
seinem besonderen Talent auf die Bühne
trauen. Auch im Rahmen der Einschu-
lungsfeier treten regelmäßig die Kinder
des Bühnenprofils auf.

Unsere Kooperation mit der Musikschule
Dormagen erspart einigen Schüler*innen
überflüssige Wege: Vom Unterricht kann
es direkt zum Klavierunterricht in der
Schule gehen.
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Gute Fremdsprachenkenntnisse sind in
einer globalisierten Welt ein Schlüssel zur
kulturellen, wirtschaftlichen und sozialen
Teilhabe und deshalb im Kontext schu-
lischer Bildung heute wichtiger denn je.
Wir am BVA tragen dem mit einem umfas-
senden und differenzierten Sprachen-
programm Rechnung. Am Bettina-von-
Arnim-Gymnasium kann man drei Fremd-
sprachen erlernen, in weitere kann man
Einblicke bekommen. Alle Kinder haben
ab der fünften Klasse Englisch, in der
siebten Klasse kommt die zweite Fremd-
sprache hinzu, derzeit ist das Latein oder
Französisch. Ab der neunten Klasse
bieten wir im Rahmen des Wahlpflicht-
bereichs II Spanisch an. Am BVA kann
man in der Sekundarstufe I also Latein
plus zwei moderne Fremdsprachen erler-
nen. Ferner kann man in der Oberstufe
neu mit Spanisch beginnen.

Das BVA arbeitet mit zahlreichen außer-
schulischen Organisationen zusammen,
die fremdsprachliche Leistungen unserer
Schüler*innen mit Sprachzertifikaten
honorieren. Das Cambridge Certificate
wird je nach Bedarf auf den Levels „First“
(B2) und „Advanced“ (C1) angeboten,
letzteres ist z.B. die sprachliche Eintritts-
karte an eine britische Universität. Das
BVA hat den Status einer Prüfungsschule,

so dass die Prüfungen in unserem Hause
stattfinden können. Regelmäßig nehmen
Schüler*innen erfolgreich an externen
Prüfungen für Französisch (DELF) und
Spanisch (DELE) teil.

Viele unserer Schüler*innen zeichnen sich
durch interessante internationale Biogra-
fien aus, die sich auch in ihren sprach-
lichen Kompetenzen niederschlagen.
Neben dem Abiturzeugnis erstellen wir auf
Wunsch einen Fremdsprachenpass, der
das Sprachprofil der Schülerin oder des
Schülers während der gesamten Schul-
laufbahn beschreibt. Dazu gehören even-
tuelle Kenntnisse einer anderen Mutter-
sprache als des Deutschen, an der Schule
erbrachte Leistungen, gegebenenfalls
auswärtige Sprachzertifikate, Auslands-
aufenthalte usw. So ergibt sich eine aus-
sagekräftige Gesamtschau für Arbeit-
geber und Universitäten.
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Seit einer Weile lernen Kinder, die ihre
Schullaufbahn in einem anderen Land
begonnen haben, bei uns Deutsch als
Zielsprache. Wir arbeiten darauf hin,
dass Kinder, die eine realistische Chance
haben, einen gymnasialen Schulab-
schluss zu erreichen, eine intensive För-
derung in der deutschen Sprache erhalten
und gleichzeitig an möglichst viel ande-
rem Unterricht teilnehmen, so dass sie
bald integriert sind. Diese Kinder sind
hochmotiviert, nicht wenige zeigen eine
beispielhafte Leistungsbereitschaft und
Leistungsfähigkeit. Seit einigen Jahren
gehört regelmäßig ein*e Fremdsprachen-
assistent*in zum Kollegium. Vermittelt
vom Pädagogischen Austauschdienst und
meist zum Ende Ihrer Studien in Frank-
reich, Spanien oder Irland bleiben sie ca.
ein Jahr, unterstützen uns als „native
speakers“ im Fremdsprachenunterricht
und verleihen ihm so zusätzliche
Authentizität.
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Die vier Schülerinnen und Schüler stehen stellvertretend für die Zertifikate DELF (Französisch), DELE (Spanisch),
Cambridge (CAE) und Business English (LCCI), die am BVA absolviert werden können.



Ein lange anvisiertes Ziel des Bettina-von-
Arnim-Gymnasiums ist erreicht: Das BVA
ist als Europaschule zertifiziert worden.
Die ehemalige Schulministerin Yvonne
Gebauer hat der Schule gratuliert: „Dass
es Ihnen trotz aller Herausforderungen,
vor die uns das Jahr 2020 gestellt hat,
gelungen ist, die erforderlichen Kriterien
zu erfüllen und Ihrer Schule ein europäi-
sches Profil zu verleihen, verdient hohe
Wertschätzung und Anerkennung. Wir
danken Ihrer Schulgemeinde, dass sie
sich fortan gemeinsam der Europabildung
als Schwerpunkt widmet.“

Was bedeutet es, eine Europaschule zu
sein? Neben dem detaillierten Europa-
curriculum für jedes Fach mit deutlicher
Orientierung an den europäischen Werten
stehen zwei weitere Punkte im Vorder-
grund: die interkulturelle Zusammenarbeit
und Förderung der Mehrsprachigkeit. Wir
sehen viel Potential zur Weiterentwick-
lung, indem wir weitere europabezogene
Initiativen in den Schultag integrieren, wie
die bereits gelungenen Projekte: die
Europa-Pause oder der Europäische Tag
der Fremdsprachen. Die europäischen
Werte in unserer Schulgemeinde sollen
nicht nur durch das Europacurriculum im
Unterricht, sondern auch durch fortlauf-
ende motivierende Projekte näherge-

bracht werden, wie beispielsweise durch
einen Einbezug der internationalen
eTwinning-Projekte.

Arbeitsschwerpunkte der Europaarbeit am
Bettina-von-Arnim Gymnasium Dorma-
gen:

1. Deutlicher Europabezug und Orientie-
rung an die europäischen Werte in allen
Fächern: unser Europacurriculum.

2. Erweitertes Fremdsprachenangebot:
bilingualer Kurs im Differenzierungsbe-
reich, Projektkurse mit europabezogenen
Themen.

3. Wir sind sehr stolz darauf, die erste
Schule in Dormagen zu sein, die ein er-
folgreiches Erasmus-Projekt auf die Beine
gestellt hat. Das Projekt „TogEUther“ mit
Frankreich, Italien und Spanien wurde von
der Kulturministerkonferenz mit dem
Qualitätssiegel im Jahr 2019 ausgezeich-
net. Zurzeit läuft unser zweites Erasmus-
Projekt „Sustainable Living in the EU“ mit
Finnland, Frankreich und Spanien.

4. Eine konsequente Teilnahme an meh-
reren Wettbewerben mit Europabezug.
Beispielsweise gehören Schüler*innen des
BVA-Gymnasiums jedes Jahr zu den
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Gewinner*innen des Europäischen Wett-
bewerbs an Schulen.

5. Planung und Organisation von weiteren
europabezogenen Projekten im Schul-
leben: Europäischer Tag der Fremdspra-
chen, Europapause, Europahymne zu-
sammen komponieren – jedes Jahr ver-
anstalten wir neue motivierende Wege,
Europa und europäische Werte besser
kennen zu lernen. Unsere Schüler*innen
haben ebenfalls die Möglichkeit, ein Prak-
tikum in einem europäischen Land zu
absolvieren.

6. Austauschprogramme und Fahrten mit
europabezogenen Zielen: Polen-, Israel-
und Spanienaustauch sowie mehrere
Stufen- und Projektfahrten wie beispiels-
weise die jährlich stattfindende Barcelo-
na-Fahrt oder die Skifahrt.
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Soziales Engagement wird am BVA groß
geschrieben und in vielen Zusammen-
hängen praktiziert. Uns ist wichtig, dass
soziales Tun mit Lernprozessen verbun-
den wird.

Seit Februar 2022 gibt es am BvA-Gym-
nasium mit Frau Nieter eine Schulsozial-
arbeiterin. Als Schnittstelle zwischen
Jugendhilfe und Schule verfolgt die
Schulsozialarbeit das Ziel, Schüler*innen
in ihrer personalen, schulischen und so-
zialen Entwicklung zu unterstützen. Dabei
bewegt sie sich stets im Dreieck von Kin-
dern, Eltern und Lehrer*innen. Am BvA-
Gymnasium unterstützt die Schulsozial-
arbeit im Schulalltag in vielen Bereichen.
So bietet sie eine Schüler*innen-Sprech-
stunde für die Jahrgänge 5 & 6 an (z.B.
bei Konflikten mit Freund*innen, Eltern &
Familie, Lehrer*innen, sich selbst, schu-
lischen Themen) sowie Sprechstunden für
Eltern/ Erziehungsberechtigte (bei Anlie-
gen, welche die soziale, personale oder
schulische Entwicklung der Kinder betref-
fen), organisiert die Klassenrat-Stunde
im Jahrgang 5 (Stärkung der Klassenge-
meinschaft, Entwicklung sozialer & demo-
kratischer Kompetenzen), vermittelt Kon-
takte zu außerschulischen Beratungs-
stellen und arbeitet mit im Team der
Medienscouts (Präventions-/Interven-

tionsarbeit rund um das Thema digitale
Medien) mit.

Die Mitgliedschaft im Netzwerk Schule
ohne Rassismus – Schule mit Courage
ist uns eine Selbstverständlichkeit. Am
BVA leben wir einen Umgang, der von
Toleranz und Akzeptanz geprägt ist. Wir
wollen eine Schule sein, an der jeder
willkommen ist und sich wohlfühlen kann,
unabhängig von der sexuellen Orientie-
rung. Diskriminierung tolerieren wir nicht.

Seit Beginn des Jahres 2016 sind wir als
erstes Gymnasium im Rhein-Kreis-Neuss
offizielle Projektschule des Antidiskrimi-
nierungsprojekts Schule der Vielfalt –
Schule ohne Homophobie. In jedem
Jahr wird ein Projekttag für die gesamte
Jahrgangsstufe 9 von Schüler*innen, der
SV, einem Projektkurs sowie zahlreichen
Lehrer*innen erfolgreich durchgeführt.
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Das BVA-Gymnasium bietet eine bunte
Palette an klassen-/ kursgebundenen und
freiwilligen Fahrten an, die konzeptionell
an die Unterrichtsarbeit angebunden sind:

• Klasse 5: 2 1⁄2 - tägige Fahrt in die
Jugendherberge schon wenige
Wochen nach Schulbeginn

• Klasse 8: Sprachenfahrten nach
England

• Klasse 9: einwöchige Skifreizeit in
Österreich

• Klasse 10 (EF): 2 1⁄2-tägige Fahrt in
die Jugendherberge Steinbach zu
Beginn der Oberstufe

• Klasse 11 (Q1): 5-tägige Sprachreise
nach Barcelona (Spanischkurse)

• Klasse 12 (Q2): Studienfahrten der
Leistungskurse mit unterschiedlichen
Zielen

• Angebotsfahrt für alle Oberstufen-
schüler: eine Woche Taizé (Tage
religiöser Orientierung)

• Austauschprogramme mit den
Partnerschulen: Lyceum II in

Mikolów (Polen) oder Ben-Zvi-High-
School in Kiryat Ono (Israel), Leben
in Gastfamilien, Unterricht an der
Partnerschule, Besichtigungsfahrten,
selbst Gäste auf nehmen

Neben diesen mehrtägigen Fahrten gibt
es natürlich in allen Jahrgangsstufen ein-
tägige Exkursionen und Klassenaus-
flüge, die entweder an den Fachunter-
richt angebunden sind oder die Klassen-
gemeinschaft stärken sollen.

Viele BVA-Schüler*innen verbringen eine
längere Zeit im Ausland, bevorzugte Ziele
sind dabei die USA, aber auch GB, Neu-
seeland und Frankreich. Eine spezialisier-
te Lehrkraft unterstützt mit einer detaillier-
ten Vorbereitung, insbesondere mit Blick
auf die Schullaufbahn nach der Rückkehr,
um Brüche oder Wiederholungen zu ver-
meiden. Nach Möglichkeit bleiben wir mit
den Auslandsschüler*innen durchgängig
in Kontakt.
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Sport hat am BVA traditionell einen hohen
Stellenwert, den eine junge Sportfach-
schaft selbstbewusst vertritt. Dabei ver-
steht sich das Fach nicht nur als „Leibes-
erziehung“ im traditionellen Sinn, sondern
fördert neben Motorik, Ausdauer und
Kraft auch die sogenannten Soft Skills –
Kooperation, Fairness, Teamgeist.

Moderner Sportunterricht legt auch die
Bereitschaft an, lebenslang körperlich
aktiv zu sein, und den eigenen Körper gut
zu behandeln und betreibt so aktive Ge-
sundheitsvorsorge. Das Fach Sport wird
in allen Jahrgangsstufen unterrichtet. Seit
vielen Jahren wird ein Sport-Leistungs-
kurs angeboten und damit die Möglich-
keit Sport als Prüfungsfach im Abitur zu
wählen. Ausnahmesportler*innen werden
von der Schulleitung durch Kooperationen
mit den Vereinen unterstützt, so dass im-
mer wieder Schüler*innen des BVA natio-
nal und international erfolgreich sind, z.B.
in den Sportarten Fechten, Ringen, Fuß-
ball, Kanu, Schwimmen und Leichtath-
letik. Schulmannschaften des BVA neh-
men regelmäßig und mit Erfolg an Meis-
terschaften und Schulwettkämpfen
(Schwimmen, Leichtathletik, Volleyball,
Fußball, Turnen, Tanz, Basketball, Hand-
ball) teil. Den Schüler*innen steht derzeit
eine gut ausgestattete Sporthalle zur

alleinigen Nutzung zur Verfügung. Der
Gebäudeentwicklungsplan des Schul-
zentrums Mitte sieht die Errichtung einer
neuen Dreifachhalle vor, die unserer
Schule weitere Möglichkeiten bieten wird.
Darüber hinaus nutzen wir – zusammen
mit benachbarten Schulen – die bereits
bestehende nahegelegene Dreifachhalle.
Zu besonderen Anlässen, z.B. bei Sport-
festen, stehen uns auch weitere Anlagen
wie die des TSV Bayer Dormagen zur
Verfügung. Im 6. und 8. Schuljahr haben
die Schüler*innen Schwimmunterricht,
der im neuen Schwimmbad „Sammy’s“ in
unmittelbarer Nachbarschaft der Schule
stattfindet.

Ein fester Bestandteil unseres Jahres-
kalenders ist die Skifahrt der 9. Klassen
nach Österreich. Mit einem achttägigen
Trip nach St. Johann in Tirol feiern die
Schüler*innen den Abschluss der Mittel-
stufe und erlernen unter fachlicher Anleit-
ung die Grundtechniken des Skifahrens.
Diese Fahrt wird unterrichtlich und durch
eine Informationsveranstaltung für die
Eltern vorbereitet.

Fast alle Arbeitsgemeinschaften stehen
bereits unseren Fünftklässlern offen. Wir
finden es wichtig, dass die Schule neben
dem Unterricht ein vielfältiges Angebot
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bereithält. Die Kinder und Jugendlichen
sollen sich auf neuen Feldern auspro-
bieren können, Talente entdecken, ihre
Mitschüler*innen auch anderer Klassen
und Jahrgangsstufen kennen lernen, neue
Teams innerhalb der Schulgemeinde
bilden können.

Neben dem Sport liegt ein Schwerpunkt
auf kreativen Angeboten. Die meisten
unserer Schüler*innen stehen im Laufe
ihrer Zeit am BVA einmal, zweimal oder
viele Male auf der Bühne, als Schau-
spieler*in, Sänger*in, Musiker*in. Das
macht stark und selbstbewusst. Auch in
der bildenden Kunst tut sich das BVA mit
Ausstellungen und kreativ gestalteten
Bühnenbildern hervor, zum Beispiel im
Rahmen von Musicalproduktionen.

Unsere Roboter-AG nimmt regelmäßig
an Wettbewerben teil, bei denen LEGO-
Roboter so programmiert werden, dass
sie vorgegebene Aufgaben bewältigen.
Seit vielen Jahren arbeitet unser Technik-
Team oft im Hintergrund, dort aber höchst
erfolgreich. Beleuchtung, Bühnentechnik,
Akustik, unsere Veranstaltungstechniker
haben alles im Griff, und zwar auf einem
durchaus professionellen Niveau, was
Material und Knowhow angeht. Im Jahr
2017 sorgte unserWetterballonprojekt

für überregionale Schlagzeilen: Ein hel-
iumbefüllter Ballon stieg in die Strato-
sphäre, nahm Messungen vor, sendete
Daten und Fotos zurück auf die Erde.
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Unsere Schüler*innen sollen einer zu-
künftigen Welt angstfrei begegnen und
in ihr bestehen können. Wir sehen es
deshalb als Verpflichtung an, den Blick
nach vorn zu richten. Welches sind die
Schlüsselkompetenzen der Zukunft?
Wie kann man das Interesse an lebens-
langem Lernen anlegen? Welche beruf-
lichen Pläne können tragfähig sein?
Welche Möglichkeiten bietet die Digitali-
sierung für unsere Schule?

Dass eine zeitgemäße Schule sich mit den
Chancen digitaler Entwicklung befasst,
entsprechende Technologie für Verwal-
tung und Organisation nutzt, die Schü-
ler*innen an moderne Medien heranführt,
aber auch die Risiken der Digitalisierung
anspricht, ist für uns selbstverständlich.
Wir sehen in der digitalen Entwicklung
einen gesamtgesellschaftlichen Prozess,
der sich in den nächsten Jahren noch
beschleunigen wird. In diesem Zusam-
menhang bemühen wir uns um eine gute
technische Ausstattung, die uns eine
flächendecken- de Nutzung von digitalen
Endgeräten für Unterrichtszwecke ermög-
licht. Zum Umgang mit digitalen Inhalten
gehört für das BVA aber auch eine gute
Kenntnis von möglichen Stolpersteinen.
Deshalb befassen wir uns auch mit The-
men wie „Netiquette“ in sozialen Netz-

werken, Schutz der eigenen Daten und
Betrügereien im Netz. Wir wollen unsere
Schüler*innen früh fit machen für ihr
digitales Leben und sie eigenverantwort-
lich und gestärkt das Netz erobern lassen.

Der Blick auf die Zukunft schließt die
berufliche Perspektive mit ein. Berufs-
orientierung fängt deshalb bei uns schon
in der 8. Klasse an. Ab diesem Zeitpunkt
setzen sich unsere Schüler*innen im
Rahmen des KAOA-Programms mit ihrer
späteren Berufswahl auseinander. Mit
Hilfe von professionellen Anbietern
können sie in speziellen Eignungstest
herausfinden, welche Stärken sie haben
und in welchen Berufen diese gebraucht
werden. Bereits zu diesem Zeitpunkt
lernen die Schüler*innen einige Betriebe
kennen, um die Luft der Arbeitswelt zu
schnuppern. Die Eltern werden über das
Verfahren und die Ergebnisse detailliert
informiert. In der Jahrgangsstufe EF wer-
den diese Erfahrungen vertieft und aktua-
lisiert. Hier findet das zweiwöchige Schü-
lerbetriebspraktikum statt. Darüber hinaus
kooperiert das BVA seit vielen Jahren mit
der Arbeitsagentur in Neuss und bietet in
regelmäßigem Abstand individuelle
Beratungsgespräche an der Schule an.
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Das Kollegium des BVA bildet sich regel-
mäßig in den unterschiedlichsten The-
menbereichen fort: gemeinsame Fortbil-
dungen mit dem gesamten Kollegium –
nicht selten auch mit Beteiligung von El-
tern und Schülern – gehören ebenso dazu
wie individuelle Fortbildungen. Ein- bis
zweimal im Jahr kommt das gesamte Kol-
legium zu pädagogischen Tagen zusam-
men, um relevante Themen in den Blick
zu nehmen, in der Regel mit Unterstüt-
zung ausgewiesener Fachleute von außer-
halb der Schule. Schwerpunkte lagen in
den letzten Jahren bei Veranstaltungen
zu moderner Unterrichtsentwicklung. Im
Fokus ist auch die digitale Entwicklung
der Schule: Etliche Kolleg*innen besuchen
regelmäßig moderne Formen von Semi-
naren, sogenannte Educamps oder Bar-
camps. Thema eines der letzten Smart-
Camps für Lehrer*innen war „Extrem im
Netz – reagieren auf Extremismus und
Mobbing im Netz“.

Seit 2018 nimmt das BVA am NRW-Ta-
lentscouting teil. Mit dem Talentförde-
rungsprogramm ermöglichen wir unseren
Schüler*innen bessere Bildungschancen
und kommen dem gemeinsamen Ziel,
den Übergang Schule – Hochschule so
erfolgreich wie möglich zu gestalten ein
großes Stück näher. Eine Bildungsberate-
rin aus dem Studierendenservice der
Heinrich-Heine Universität Düsseldorf
fungiert dabei als Talentscout und hilft am
BVA jährlich ca. 20 Schüler*innen dabei,
sich ihrer Stärken und ihrer Wünsche für
die berufliche Zukunft bewusst zu wer-
den. Ungefähr alle sechs Wochen führt sie
mit jedem Schüler bzw. jeder Schülerin
ein halbstündiges Beratungsgespräch.
Gemeinsam entwickeln sie dabei Per-
spektiven, um diese Schritt für Schritt in
realisierbare Ziele umzuwandeln. Coa-
chings zu diversen Themenschwerpunk-
ten, wie beispielsweise die Förderung der
Sprachkompetenz, Motivationshilfen,
Selbst- und Lernmanagement ergänzen
die Beratung.

Ein Highlight ist die BVA-Zukunftsmesse,
die im Zweĳahresrhythmus stattfindet.
Zahlreiche Firmen aus verschiedenen
Branchen, aber auch andere Organisati-
onen wie die Polizei, die AWO, die Bun-
deswehr, die Stadtverwaltung, auch viele

Fachhochschulen und Universitäten sind
unsere Gäste und bieten unseren Schü-
ler*innen Informationen aus erster Hand.
Die Zukunftsmesse ermöglicht ihnen, in
vertrautem Umfeld Ausbildungsmöglich-
keiten zu erkunden. Sie ist weniger an-
onym als die großen Veranstaltungen in
den umliegenden Städten. Nicht selten
endet diese Messe mit konkreten Studien-
plänen oder abgeschlossenen Ausbild-
ungsverträgen. Eine Besonderheit: Auch
viele Eltern, ehemalige Schüler*innen und
andere Freunde der Schulgemeinde stel-
len ihre Berufe vor.

Schüler*innen, die in der Oberstufe bes-
ondere Leistungen zeigen und über eine
Bewerbung um ein Stipendium nachden-
ken, werden von uns zum BVA-Stipen-
dieninformationsabend eingeladen.
Stipendiengeber wie Kirche und Gewerk-
schaft, die Stiftungen der politischen Par-
teien sowie die Studienstiftung des Deut-
schen Volkes informieren und geben
Tipps. Ehemalige BVA-Schüler*innen, die
jetzt Stipendiaten sind, geben Insider-In-
formationen. Regelmäßig sind BVA Schül-
er*innen erfolgreich bei der Bewerbung
um ein Migrantenstipendium des Rhein-
Kreises-Neuss.
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Hoffentlich hat Ihnen die Lektüre dieser
Broschüre ein aussagekräftiges Bild vom
Bettina-von-Arnim-Gymnasium geliefert.
Aber vielleicht sind doch Fragen offen ge-
blieben, oder Sie möchten uns Ihre Rück-
meldung geben. So erreichen Sie uns:

Bettina-von-Arnim-Gymnasium
Haberlandstr. 14
41539 Dormagen

kontakt@bva-dormagen.de
schulleitung@bva-dormagen.de
www.bva-dormagen.de
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Tel.: 02133 245530
Fax.: 02133 245531



Notizen:
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